
Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 

Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/
gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren Email-
Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 

• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 

Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

Angaben zum Auslandsaufenthalt

Studiengang an der WiSo: Sozialökonomik

Gastuniversität: Università degli studi di Parma

Gastland: Italien

Studiengang an der 
Gastuniversität: Department of economics and management

Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): 1 Semester; WiSe 2024/25

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA 
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

Themenbereiche:  

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

4. Anreise / Visum 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

8. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

10. Freizeitangebote, Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) und Alltag 
(Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

12. Wichtige Ansprechpartner und Links 

13. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

14. Sonstiges  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU  
 Ich habe mich im Wintersemester 2023/24 über den Erasmus-Bewerbungsprozess 
der FAU an mehreren Universitäten in Italien beworben und wurde glücklicherweise  
an der Universität Parma angenommen. Ich kann die Stadt, nachdem ich nun ein 
Semester dort war, auf jeden Fall für ein Auslandssemester empfehlen. 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
Mitte Dezember 2023 erhielt ich die Email des international office der FAU, dass ich 
für einen Studienplatz ausgewählt wurde. Ende April erhielt ich die erste Email der 
Universität von Parma, in welcher mir die nächsten Schritte zur Bewerbung erläutert 
wurden. Ich musste einige Dokumente zusenden und eine Online Bewerbung  
ausfüllen und abschicken. Außerdem müsste ich eine itlalienische Steuernummer 
beantragen, um ein Apartment zu mieten. 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
Ich habe in Nürnberg Italienisch-Sprachkurse an der FAU belegt. Außerdem habe ich 
begonnen nach Wohnungen zu suchen und über die Website der Uni nach Kursen 
für mein Learning Agreement gesucht. 

4. Anreise / Visum 
Für Italien brauchte ich kein Visum. Angereist bin ich mit dem Auto, es gäbe aber 
auch eine Zug Direktverbindung von München nach Bologna. Mit dem vielen Gepäck 
war ich allerdings froh, die Möglichkeit zu haben, mit dem Auto an-und abzureisen. 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
Ich habe privat in einer 1-Zimmer Wohnung in der Nähe der Wirtschafts-Fakultät 
gewohnt. Es hat ein bisschen gedauert bis ich die Wohnung gefunden habe, das 
internationale Büro unterstütz einen zur Not aber auch bei der Suche und gibt 
Anfangs Tipps auf welchen Websites man anfangen kann zu suchen. 

6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

Am Tag nach meiner Ankunft in Parma, suchte ich das International Office in Parma 
auf. Dort wurde mein „Certificate of arrival“ ausgefüllt. Den Termin konnte ich vorher 
online buchen. Bei generellen Fragen konnte man sich auch an das International 
office wenden. Ich würde aber empfehlen, vor Ort vorbeizuschauen oder anzurufen, 
da auf Emails nicht immer geantwortet wird. Generell muss man sich ein bisschen an 
das Italienische System in Bezug auf Organisatorisches gewöhnen. Falls etwas nicht 
sofort klappt, sollte man keine Panik bekommen. Die allermeisten Probleme lösen 
sich, es dauert nur manchmal ein wenig länger :) 
Auch das Erasmus Student Netzwerk (ESN) war sehr hilfreich. Man konnte die 
Mitglieder bei allen  möglichen Fragen anschreiben und es wurde einem immer 
weitergeholfen. Außerdem wurden sehr viele coole Aktivitäten geplant (mehr dazu in 
Punkt 10) 

7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
Noch in Nürnberg suchte ich über die Website Kurse an der Universität, welche ich 
belegen kann und schloss Learning Agreements. Es dauerte ein bisschen die 
richtigen Kurse zu finden und Kurse zu finden, welche ich mir auch an der FAU 
anrechnen konnte. In Parma angekommen wechselte ich noch einen Kurs aufgrund 
von Stundenplanüberschneidungen. Den Stundenplan konnte man sich mithilfe einer 
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App zusammenstellen bzw. in der App sehen, wann die jeweiligen Stunden 
stattfinden. Auch wenn Stunden ausfielen wurde dies (zumindest meistens) 
eingetragen.  
Insgesamt besuchte ich 3 Kurse. In 2 Kursen hatte ich schriftliche Prüfungen und  in 
einem eine mündliche Prüfung. 
Die Kurse, die ich belegte wurden alle auf Englisch unterrichtet und auch die 
Prüfungen waren auf Englisch. 

8. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
Es gab die Möglichkeit kostenlos Sprachkurse an der Gastuniversität zu belegen. Da 
ich allerdings schon Italienisch Kurse in Nürnberg besucht hatte und mir den 
Sprachkurs nicht mehr anrechnen lassen hätte können, entschied ich mich dagegen 
und belegte keinen Sprachkurs. Die Vorlesungen und auch die Klausuren der 
Fächer, die ich belegte, waren alle auf Englisch.  

9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
Die Uni von Parma verfügt über einen großen Campus und ein paar weitere 
Fakultäten in der Stadt verteilt. Meine Fakultät befand sich relativ nah am 
Stadtzentrum (10 Gehminuten vom Stadtzentrum entfernt, direkt am Parco Ducale) 
Ich hatte alle meine Kurse dort und war zum Lernen auch dort in der Bibliothek. Die 
Bibliothek war schön und gut ausgestattet. Das einzige Problem war, dass  
manchmal keine Plätze mehr frei waren, aber in den meisten Fällen konnte man 
einen Sitzplatz finden und wenn man früh genug am Tag da war, war es kein 
Problem. 

10.Freizeitangebote, Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.), und Alltag 
Obwohl Parma keine besonders große Stadt ist, gibt es genug Dinge die man tun 
kann. Zum Einen organisieren die Mitglieder des ESN wirklich viel und so lernt man 
auch super schnell Leute kennen. Von entspannten Tagen draußen im Park 
Volleyball spielen, über Feiern, über Trips in alle Städte ist wirklich alles dabei und es 
ist immer auch preiswert. Es lohnt sich also wirklich bei den geplanten Aktivitäten 
mitzumachen, denn sie sorgen dafür, dass man eine noch unvergesslichere Zeit hat. 
Da Parma nah an vielen anderen Städten liegt, haben wir auch ein paar 
Tagesausflüge gemacht (z.B. nach Bologna, Cinque Terre, Mailand Florenz, und 
weitere.) Alles ist mit dem Zug gut erreichbar (Dauer nach Bologna 1 Stunde mit dem 
Zug, nach Mailand ca. 1h 30 Minuten und nach Florenz ca. 2 1/2 Stunden —> ich 
kann die App trenitalia sehr für das Nachschauen von Zugverbindungen empfehlen 
und man kann dort auch direkt online Fahrkarten kaufen) 
Außerdem kann man die vielen süßen Cafes, Läden erkunden und auch sehr lecker 
Essen gehen. 
Und in der Barstraße Via Farini ist immer was los und man trifft nette Leute. 
Auch Kulturell hat Parma einiges zu bieten, wie zum Beispiel das Pilotta Museum 
oder Theaterbesuche. 
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11.Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
Die Mieten in Parma sind mittelpreisig (die meisten, die ich kennengelernt habe, 
haben um die 500€ für ein Zimmer im Stadtzentrum gezahlt). Die Einkaufspreise sind 
vergleichbar mit Deutschland. Essen und trinken gehen ist ein bisschen billiger als in 
Deutschland, kommt aber natürlich auch darauf an, wo man hingeht. Sehr zu 
empfehlen ist das Konzept des Aperitivo: In vielen Bars bekommt man, wenn man 
ein Getränk bestellt kostenlose Snacks und belegte Brote dazu (je nach Bar mehr 
oder weniger) 

12. Wichtige Ansprechpartner und Links 
- Die Website des international Office und die Website der Uni Parma 
- Jörg Reisner vom Büro für Internationale Beziehungen WiSo Nürnberg 
- Die Mobility Mitarbeiter (Email Kontakt erhält man, nachdem man angekommen ist 
und kann man bei Fragen immer anschreiben) 
- Erasmus Netzwerk (z.B. über Instagram anschreiben) 
Generell: Einfach nachfragen, alle sind sehr bemüht weiterzuhelfen und die 
Probleme zu lösen (und wie gesagt nicht in Panik verfallen, wenn etwas nicht sofort 
klappt oder man ein bisschen auf Antworten warten muss) 

12. Fazit 
Ich hatte eine wirklich tolle Zeit in Parma und habe sehr viele tolle neue Leute 
kennengelernt und mich in der Stadt sehr wohlgefühlt.
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